
Kleine Anfrage
der Abgeordneten Harald Ebner, Steffi Lemke, Dr. Irene Mihalic, Lisa Badum,
Dr. Bettina Hoffmann, Matthias Gastel, Stefan Gelbhaar, Oliver Krischer,
Christian Kühn (Tübingen), Stephan Kühn (Dresden), Dr. Ingrid Nestle,
Markus Tressel, Dr. Julia Verlinden, Daniela Wagner und der Fraktion
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Pläne der Bundesregierung zur Bewältigung von Waldschäden und zur 
Waldbrandbekämpfung

Das Ausmaß der Waldschäden durch die Folgen der Klimakrise ist nach An-
sicht der Fragesteller höchst besorgniserregend. Die Bundesministerin für Er-
nährung und Landwirtschaft Julia Klöckner hat ein „Mehrere-Millionen-
Bäume-Programm“ zur Aufforstung angekündigt, das aus dem Energie- und 
Klimafonds finanziert werden soll (siehe www.zdf.de/nachrichten/heute/
mehrere-millionen-baeume-kloeckner-will-aufforstungsprogramm-100.html).
Der Bundesminister des Innern, für Bau und Heimat Horst Seehofer hat eine 
Task Force zur Waldbrandbekämpfung in munitionsbelasteten Gebieten ange-
kündigt (siehe www.spiegel.de/panorama/justiz/horst-seehofer-kuendigt-
nationale-taskforce-zur-brandbekaempfung-an-a-1276797.html).
Zu beiden Bereichen stellen sich Fragen hinsichtlich der Finanzierung und 
Ausgestaltung.

Wir fragen die Bundesregierung:
 1. Welche Förderprogramme und Förderinstrumente (u.a. im Rahmen der Ge-

meinschaftsaufgabe Agrarstruktur und Küstenschutz – GAK –, des 
Energie-und Klimafonds etc.) bestehen nach Kenntnis der Bundesregierung 
zur Förderung des Waldumbaus und zur Anpassung von Wäldern an die 
Folgen der Klimakrise sowie deren Bewältigung auf Bundes- und Länder-
ebene (ggf. mit EU-Kofinanzierung), und wie hoch sind die einzelnen Vo-
lumina der Förderungen (bitte detailliert nach einzelnen Projekten und Pro-
grammen aufschlüsseln)?

 2. Welche sonstigen Fördermöglichkeiten seitens des Bundes und der Länder 
bestehen nach Kenntnis der Bundesregierung für die Eigentümer von 
Privat- und Körperschaftswald (bitte detailliert aufschlüsseln)?

 3. Welche Einnahmen wurden nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jah-
ren 2016, 2017 und 2018 durch Holzverkauf in der Bundesrepublik 
Deutschland erwirtschaftet, und welche Holzerlöse sind für die Jahre2019 
und 2020 zu erwarten?

 4. Welche steuerlichen Begünstigungen seitens des Bundes und der Länder 
bestehen nach Kenntnis der Bundesregierung für die Eigentümer von 
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Privat- und Körperschaftswald (bitte detailliert aufschlüsseln), und auf wel-
che Gesamthöhe belaufen sich diese?

 5. Welche Kenntnisse hat die Bundesregierung bezüglich des Waldumbaus 
hin zu naturnahen Mischwäldern in den einzelnen Bundesländern (bitte 
Förderprogramme und Anteil an Mischwäldern je Bundesland in Prozent 
angeben)?

 6. Welchen finanziellen Umfang hat das von Bundeslandwirtschaftsministerin 
Julia Klöckner geplante „Mehrere-Millionen-Bäume-Programm“ zur Auf-
forstung (siehe www.spiegel.de/wissenschaft/natur/julia-kloeckner-will-
deutschlands-waelder-aufforsten-a-1276094.html)?

 7. Inwieweit ist für den Haushalt 2020 sichergestellt, dass der Waldklima-
fonds (als Teil des Energie- und Klimafonds) mit aktueller Höhe von 
24,5 Mio. Euro, davon 2,1 Mio. Euro für Projekte zur Anpassung an die 
Klimakrise (siehe www.forstpraxis.de/waldklimafonds-foerdert-110-
projekte/), entsprechend dem Umfang des geplanten „Mehrere-Millionen-
Bäume-Programm“ aufgestockt wird?

 8. Welche Voraussetzungen bzw. Förderkriterien (etwa existenzbedrohende 
Schadenshöhe eines Forstbetriebs, Sicherstellung angepasster Wildbestän-
de gegen Verbissschäden sowie Vorgaben zur Schaffung von standortge-
rechten Mischwäldern) sehen die Pläne für die geplante aufgestockte För-
derung der Aufforstung im Rahmen des Waldklimafonds vor?

 9. Welche Bedeutung in den geplanten Förderkonzepten hat der Rückbau von 
Entwässerungsmaßnahmen im Wald, und inwieweit werden solche Renatu-
rierungsmaßnahmen im Rahmen der Förderprogramme finanziert?

10. Besteht bereits eine Einigung mit den anderen Ressorts über die von Bun-
deslandwirtschaftsministerin Julia Klöckner vorgeschlagene Finanzierung 
von Waldschadensbehebung und Wiederaufforstung aus Mitteln des 
Energie- und Klimafonds, und wenn nein, wann wird die Ressortabstim-
mung dazu abgeschlossen sein?

11. Wie hoch war die Gesamtsumme der nicht ausgeschöpften Mittel des 
Energie- und Klimafonds im Schnitt der letzten fünf Jahre?

12. Hat nach Kenntnis der Bundesregierung die (in Frage 11 angegebene mög-
liche) Nichtausschöpfung der Mittel des Energie- und Klimafonds ihre Ur-
sache in einem geringeren Bedarf an Förderung von Klimaschutzmaßnah-
men in den entsprechenden Bereichen?
Wenn nein, welche Änderungen wird die Bundesregierung an den Förder-
konzeptionen vornehmen, um die Attraktivität der Fördermaßnahmen zu 
steigern und einen möglichst vollständigen Einsatz der Fördermittel zu er-
reichen?

13. Wie hoch ist die im Regierungsentwurf für den BMEL-Haushalt (BMEL = 
Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft) 2020 geplante ver-
doppelte Gesamtsumme der GAK-Mittel zur Bewältigung von Extremwet-
terfolgen im Wald (vgl. Essay von Julia Klöckner vom 1. August 2019 in 
der Zeitung „Die Welt“)?

14. Welche Kriterien bzw. Förderbedingungen bestehen hinsichtlich der 
Zweckbindung der GAK-Mittel zur Bewältigung von Extremwetterfolgen 
im Wald vor dem Hintergrund, dass Bundeslandwirtschaftsministerin Julia 
Klöckner explizit sowohl eine Finanzierung von Räumung und Lagerung 
von Schadholz als auch die Bekämpfung von Schädlingen sowie die Vor-
beugung von Waldbränden aus diesem Fördertopf in Aussicht gestellt hat 
(siehe Essay von Julia Klöckner vom 1. August 2019 in der Zeitung „Die 
Welt“)?
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15. Beabsichtigt die Bundesregierung, die Gewährung finanzieller Unterstüt-
zung zur Beräumung von Schadholz an Waldumbaumaßnahmen und bo-
denschonende Verfahren zu koppeln?
Wenn nein, warum nicht?

16. Welche Umschichtungen von Eigenmitteln plant das Bundesministerium 
für Ernährung und Landwirtschaft für seinen Haushalt 2020 zugunsten der 
Aufforstung, um dem von Bundeslandwirtschaftsministerin Julia Klöckner 
konstatierten dramatischen Waldschäden zu begegnen (vgl. www.zeit.de/
politik/deutschland/2019-08/julia-kloeckner-waldsterben-duerre-
aufforstung-subventionen-nothilfe-klimawandel)?

17. Welchen Zusammenhang sieht die Bundesregierung zwischen hohen Wild-
dichten und erschwerenden Bedingungen (z. B. Ausbleiben einer Naturver-
jüngung insbesondere mit Laubbaumarten durch starken Verbiss) für einen 
beschleunigten Waldumbau hin zu klimastabilen Wäldern?

18. Welche nichtheimischen Baumarten sieht die Bundesregierung für welche 
Regionen bzw. Waldstandorte der Bundesrepublik Deutschland als defini-
tiv zukunftsfähig, klimastabil und kompatibel mit den jeweiligen Waldöko-
systemen an?
Inwieweit werden die Auswirkungen invasiver Arten bei dieser Beurtei-
lung der Bundesregierung berücksichtigt?

19. Welches Potenzial haben heimische Baumarten in ihrer genetischen Viel-
falt zur Bildung klimastabiler Wälder?
Inwieweit ist die Anpassungsfähigkeit heimischer Baumarten im Vergleich 
zu nichteinheimischen Baumarten geprüft worden bzw. welche For-
schungsaktivitäten sind der Bundesregierung in diesem Bereich bekannt 
(bitte auflisten)?

20. Wie bewertet die Bundesregierung die Entwicklung klimastabiler Wälder 
durch Naturverjüngung?

21. Welche Erkenntnisse zieht die Bundesregierung aus den in der Bundesre-
publik Deutschland bestehenden Wald-Naturschutzgebieten und National-
parken hinsichtlich der Klimastabilität von natürlichen Wäldern, und wie 
plant sie diese Erkenntnisse in der Zukunft anzuwenden?

22. Welche Rolle spielen Naturwälder und neue Wildnis mit natürlicher Dyna-
mik, insbesondere naturnahe Buchenwälder als unser europäisches Natur-
erbe, in der Klimaanpassungsstrategie der Bundesregierung für den Wald?

23. Welche Kenntnisse hat die Bundesregierung über den Zustand und die Ent-
wicklung der Waldböden insbesondere in Bezug auf die Artenvielfalt, die 
Versauerung und die Verdichtung?
Welche Gefahren ergeben sich aus den angegebenen Entwicklungen für die 
Gesundheit der Wälder insbesondere im Hinblick auf das sich verschärfen-
de Problem der Trockenheit als Folge der Klimakrise?

24. Welche Kenntnisse hat die Bundesregierung über die Auswirkungen der 
Einsätze von großen Erntemaschinen und Lastfahrzeugen der Forstwirt-
schaft auf die Verdichtung der Böden und die daraus resultierenden Konse-
quenzen für den Wasserhaushalt der Bäume?

25. Wie hoch ist nach Kenntnis der Bundesregierung der Flächenanteil von 
Rückegassen und Maschinenwegen in deutschen Forsten?

26. Welche Fördermöglichkeiten des Bundes und der Länder gibt es nach 
Kenntnis der Bundesregierung für den bodenschonenden Einsatz von 
Rückepferden in der Forstwirtschaft?
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27. Welche konkreten Aufstockungen bei der Ausrüstung (Zahl neuer Hub-
schrauber, Löschpanzer oder speziell geschützter Löschfahrzeuge etc.) in 
den Budgets der Bundespolizei und des Technischen Hilfswerks plant die 
Bundesregierung für die bundesweite Task Force zur Bekämpfung von 
Waldbränden in munitionsbelasteten Gebieten (siehe www.ndr.de/
nachrichten/mecklenburg-vorpommern/Seehofer-verspricht-Katastrophen-
Task-Force,waldbrand570.html)?

28. Wann wird die Gründung der Task Force spätestens umgesetzt und die Ein-
satzbereitschaft hergestellt sein?

29. Inwieweit umfasst die geplante Task Force auch spezialisierte und entspre-
chend ausgerüstete Wald- und Vegetationsbrandbekämpfungseinheiten?
Wenn nein, warum nicht?

30. Welche Schlüsse zieht die Bundesregierung aus der Häufung von Wald-
bränden im Hinblick auf die vom Bundesamt für Bevölkerungsschutz und 
Katastrophenhilfe ausgesprochene Empfehlung, Löschflugzeuge zu be-
schaffen (vgl. Bundestagsdrucksache 19/9521), und ist der Bundesregie-
rung zwischenzeitlich bekannt, dass die Länder eine solche Beschaffung in 
Erwägung ziehen (vgl. Antwort der Bundesregierung auf die Schriftliche 
Frage  24 der Abgeordneten Dr. Irene Mihalic auf Bundestagsdrucksache 
19/10041)?

31. Inwieweit sieht die Bundesregierung Verbesserungsbedarf in der persönli-
chen Schutzausrüstung der Feuerwehrangehörigen sowie der Ausrüstung 
im Allgemeinen zur effektiven Bekämpfung von Wald- und Vegetations-
bränden auf Ebene der Kommunen und Länder?

32. Inwiefern plant die Bundesregierung im Rahmen der Ergänzenden Ausstat-
tung des Bundes, die Länder bei der Beschaffung von Ausrüstungsgegen-
ständen zur Bekämpfung von Wald- und Vegetationsbränden zu unterstüt-
zen?

33. Inwieweit unterstützt der Bund die Länder und Kommunen hinsichtlich der 
Ausbildung und Schulung von Angehörigen der Feuerwehren in Bezug auf 
die Waldbrandbekämpfung?

34. Wie erklärt die Bundesregierung, dass in der Antwort auf die Schriftliche 
Frage 20 der Abgeordneten Lisa Badum auf Bundestagsdrucksache 
19/11515 die Verantwortung für den Katastrophenschutz den Ländern zu-
gewiesen wird, Bundesinnenminister Horst Seehofer jedoch nur wenige Ta-
ge später die Einrichtung einer bundesweiten Katastrophen-Task-Force zu 
Bekämpfung von Waldbränden in munitionsbelasteten Gebieten ankündig-
te (www.ndr.de/nachrichten/mecklenburg-vorpommern/Seehofer-
verspricht-Katastrophen-Task-Force,waldbrand570.html)?
Wie ist die aktuelle Position der Bundesregierung hinsichtlich der Zustän-
digkeit von Bund und Ländern bei der Waldbrandbekämpfung?

35. Welche Maßnahmen bzw. Verbesserungsansätze erachtet die Bundesregie-
rung als sinnvoll, um bei Waldbränden von regionalen Ausmaßen bzw. in 
großen schwer zugänglichen Gebieten wie ehemaligen Truppenübungsplät-
zen die Koordination zwischen Bund, Ländern, Landkreisen und Kommu-
nen sowie zwischen Zivilschutz, Katastrophenschutz und kommunaler Ge-
fahrenabwehr zu verbessern?

36. Welche Präventionsmaßnahmen gegen Waldbrände bzw. deren starke Aus-
breitung erachtet die Bundesregierung als besonders wichtig, und inwie-
weit unterstützt die Bundesregierung solche Ansätze konkret?
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37. Welche Anstrengungen wird die Bundesregierung unternehmen, um die 
Klimakrise als Ursache des Waldsterbens wirksamer als bisher zu bekämp-
fen?

38. Wird die Bundesregierung den Kohleausstieg beschleunigen, und wenn 
nein, warum nicht?

39. Mit welchen Maßnahmen will die Bundesregierung die Emissionsreduk-
tionsziele in den Sektoren Verkehr und Landwirtschaft erreichen?

Berlin, den 13. August 2019

Katrin Göring-Eckardt, Dr. Anton Hofreiter und Fraktion
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